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Teil A: Begründung 
 

1.  Allgemeines 
 
1.1 Anlass der Planaufstellung 

 
Anlass zur Aufstellung des Bebauungsplans „Solarpark Pessenburgheim Raba“ in Holzheim 
Ortsteil Pessenburgheim gibt die konkrete Nachfrage der Privatperson Herr Arno Raba nach Flä-
chen für die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage zur Stromgewinnung. 
 
Die Gemeinde Holzheim hat die Anfrage gemäß Ihrem Kriterienkatalog geprüft, befürwortet den 
Ausbau alternativer Energien und stimmt somit der Absicht zu, im Norden des Ortsteils Pessen-
burgheims, auf bisher intensiver landwirtschaftlicher Nutzfläche (A11) mit angrenzenden Einzel-
gebäuden im Außenbereich (X132) eine Freiflächen-Photovoltaikanlage zu errichten. 
 
Der für die Umsetzung des Vorhabens notwendige Bebauungsplan nach § 12 BauGB wird zu 
Lasten des Betreibers aufgestellt. Die Gemeinde unterstützt das Vorhaben, indem sie das Be-
bauungsplanverfahren durchführt. Der Gemeinderat hat am 07.02.2023 den Aufstellungsbe-
schluss gefasst. Der Durchführungsvertrag wird im weiteren Verfahrensverlauf zwischen dem Be-
treiber der Anlage, Herr Arno Raba und der Gemeinde Holzheim geschlossen und wird dann Be-
standteil des Bebauungsplanes. 
 
Mit der Erstellung des Bebauungsplanes mit Begründung und Umweltbericht wurde das Büro Be-
cker + Haindl, Architekten, Stadtplaner und Landschaftsarchitekten, G.-F.-Händel-Straße 5, 
86650 Wemding beauftragt. 

 
 
1.2 Lage und Topographie des Planungsgebiets  

 
Das Planungsgebiet liegt ca. 500m nördlich der Gemeindegrenze des Ortsteils Pessenburgheim  
auf landwirtschaftlicher Nutzfläche mit angrenzender Bebauung im Eigentum des Vorhabenträ-
gers. Das Planungsgebiet ist weitestgehend eben.  
 

 
Abb. 1: Lage im Raum, ohne Maßstab 
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2. Räumlicher Geltungsbereich des Plangebiets 
 
2.1 Räumlicher Geltungsbereich 

 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der Planzeichnung dargestellt und 
beträgt ca. 1,05 ha.  
 

 
2.2 Liste der betroffenen Flurstücke 
 

Das Planungsgebiet wird im Wesentlichen wie folgt umgrenzt 
- im Norden durch die Flur-Nr. 438 (landwirtschaftlicher Weg) 
- im Osten durch die Flur-Nrn. 457 (landwirtschaftlicher Weg)  
- im Süden durch die Flur-Nr. 466 (Ackerfläche) 
- im Westen durch die Flur-Nrn. 479 (Straßenbegleitgrün) 
jeweils Gemarkung Pessenburgheim 
 
Liste der überplanten Flurstücke 
Der räumliche Geltungsbereich beinhaltet das Flurstück mit der Nr. 467 (Teilf.), Gemarkung Pes-
senburgheim. 
 

 
Abb. 2: Übersicht Geltungsbereich mit Gemeindegrenze, ohne Maßstab 
 
 

2.3 Flächenbilanz 
 

Geltungsbereich 10.545 m² 100,0 % 

Sondergebietsfläche 8.990 m² 85 % 

Grünfläche 
davon privat 
davon Wiesenweg 

1.555 m² 
1.290 m² 

265 m² 

15 % 
13 % 
2 % 
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3. Bestehende Rechtsverhältnisse, Einfügung in die städtebauliche Ordnung   

und die überörtliche Planung  
 

3.1 bestehende Rechtsverhältnisse 
 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuell gültigen Fassung 
• Bayerische Bauordnung (BayBO) in der aktuell gültigen Fassung 
• Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der aktuell gültigen Fassung 
• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der aktuell gültigen Fassung 
• Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG) in der aktuell gültigen Fassung 

 
 

3.2 Überörtliche Fachplanungen und Vorgaben 
 
 Regionalplan Region Augsburg (9) 

Dem Regionalplan der Region Augsburg zufolge befindet sich die Gemeinde Holzheim im Ländli-
chen Teilraum, dessen Entwicklung in besonderem Maße gestärkt werden soll. 
Der Regionalplan der Region Augsburg wirkt durch das Ziel 2.4.1 (Z) auf die "verstärkte Erschlie-
ßung und Nutzung geeigneter erneuerbarer Energiequellen" hin. 
 
Die Planung betrifft keine Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete direkt, grenzt östlich jedoch an ein 
Landschaftliches Vorbehaltsgebiet. Dieses Vorbehaltsgebiet ist im Regionalplan als „Orts- und 
landschaftsbildprägender Talraum mit hoher Bedeutung für den Natur- und Wasserhaushalt“ ge-
kennzeichnet.  
 

 
Abb. 3: Übersicht Geltungsbereich mit Landschaftlichem Vorbehaltsgebiet, ohne Maßstab 

 
 
3.3 Flächennutzungsplan 

 
Im Flächennutzungsplan der Gemeinde Holzheim ist der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
als „Fläche für die Landwirtschaft“ dargestellt. 
 
Somit ist der Bebauungsplan nicht aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. Dieser wird parallel 
geändert. 

 
 
3.4 Benachbarte Bebauungspläne 
 
          An das Planungsgebiet angrenzend sind keine rechtskräftigen Bebauungspläne vorhanden. 
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4. Städtebauliche Gliederung und bauliche sowie sonstige Nutzung;  

Planinhalt und Festsetzungen 
 

4.1 Planungsrechtliche Festsetzungen 

4.1.1 Art der baulichen Nutzung 

 
Sonstiges Sondergebiet  
Für das Sonstige Sondergebiet wird aus baurechtlichen Gründen „Sonstiges Sondergebiet (SO) 
mit der Zweckbestimmung: Regenerative Energien – Photovoltaik" nach § 5 Abs. 2 Satz 1 
BauGB und § 11 Abs. 2 BauNVO festgesetzt (kurz SO Photo). 
 
Die Festsetzung ergibt sich aus baurechtlichen Gründen. 

 

4.1.2 Maß der baulichen Nutzung 

 
Die maximale Grundflächenzahl (GRZ) gemäß §§ 16, 19 BauNVO wird auf 0,5 begrenzt, soweit 
sich nicht im Einzelfall ein geringeres Maß ergibt. 
 
Die maximale Höhe der Solarmodule darf 3,50 m gegenüber dem natürlichen Geländeverlauf 
nicht überschreiten. 
 
Die maximale Wandhöhe (definiert nach Art. 6 BayBO) baulicher Nebenanlagen (z.B. Transfor-
matorenstationen) darf 3,50 m gegenüber dem natürlichen Geländeverlauf nicht überschreiten. 
 
Durch die Festsetzungen wird sichergestellt, dass die technische Planung umgesetzt werden 
kann. Die Festsetzung ergibt sich zudem aus dem Leitfaden „Bau- und landesplanerische Be-
handlung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, 
Bau und Verkehr vom 10.12.2021, sodass kein Ausgleichsbedarf erforderlich ist. 
 

4.1.3 Bauweise, überbaubare Grundstückfläche und Stellung der baulichen Anlagen 

 
Die überbaubare Grundstücksfläche wird als Baugrenze, als äußere Abgrenzung der Photo-
voltaik-Aufständerungsfläche und betriebsbedingter Bauwerke festgesetzt (siehe Planzeichnung). 
 
Somit ist sichergestellt, dass für die Einzelplanungen der Modultische sowie für die Kompakt-
transformatorenstation ausreichend Gestaltungsspielraum vorhanden ist. 

 

4.1.4 Verkehrsflächen / Erschließung 

 
Die Erschließung erfolgt über die vorhandenen befestigten landwirtschaftlichen Wege.  

 

4.1.5 Grünordnung 

 
Damit die gesetzlichen Abstandsregelungen zu dem benachbarten landwirtschaftlich genutzten 
Flächen erfüllt werden können und die Anlage in die Landschaft eingebunden werden kann, wer-
den entlang der Sonstigen Sondergebietsfläche folgende grünordnerische Maßnahmen festge-
setzt: 
 
Private Grünfläche 
Die privaten Grünflächen umschließen die Sondergebietsflächen zum Norden, Osten und Süden 
und sichern so einen Abstand von i.d.R. 5,0 m zu angrenzenden Grundstücken. Außer im Süden 
dort beträgt die Breite der Privaten Grünfläche nur 3 m und 2 m Wiesenweg. Westlich grenzt auf 
dem gleichen Flurstück (Flur-Nr. 467) Einzelgebäude im Außenbereich an (X132).  
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Im Bereich der privaten Grünfläche kann für Grundstückszufahrten die Grünfläche bis zu einer 
max. Breite von 8,0 m pro Zufahrt unterbrochen werden. 
 
Wiesenweg 
Südlich der Sondergebietsfläche wird ein Wiesenweg mit 2,0 m Breite zur angrenzenden land-
wirtschaftlichen Fläche angelegt, um Einschränkungen der landwirtschaftlichen Nutzung zu ver-
meiden. 

 
Neupflanzung einer Baumreihe 
Die privaten Grünflächen nördlich der Sondergebietsflächen, bei welchen eine Verschattung 
durch hohe Gehölze nicht gegeben ist, haben die Pflanzbindung "Anpflanzung einer Baumreihe". 
 

Es werden folgende Baumarten zugelassen: 
• Acer campestre, Feld-Ahorn, H, 16-18 StU 
• Carpinus betulus, Hainbuche, H, 16-18 StU 
• Quercus robur, Stieleiche, H, 16-18 StU 
• Prunus avium, Vogel-Kirsche, H, 3xv, 16-18 StU 
• Sorbus domestica, Speierling, H, 3xv, 16-18 StU 

 
Neupflanzung einer 3-reihigen Strauchhecke 
Die privaten Grünflächen östlich und südlich der Sondergebietsflächen, bei welchen eine Ver-
schattung durch hohe Gehölze gegeben wäre, haben die Pflanzbindung "Anpflanzung einer 3-
reihigen Strauchhecke" mit einer Höhenbegrenzung von 3,50 m. Die Anpflanzung erfolgt mit hei-
mischen Arten und unter Verwendung von autochthonem Pflanzgut. 

 
Es werden folgende Straucharten zugelassen: 

• Cornus mas, Kornelkirsche, Str., 2xv, 80 - 100 
• Cornus sanguinea, Roter Hartriegel, Str., 2xv, 80 – 100 
• Corylus avellana, Gewöhnlicher Hasel, Str., 2xv, 80-100 
• Crataegus ssp., Weißdorn, Str. 2xv, 80-100 
• Frangula alnus, Faulbaum, Str., 2xv, 80 – 100 
• Ligustrum vulgare, Liguster, Str., 2xv, 80 – 100 
• Lonicera xylosteum, Gewöhnl. Heckenkirsche, Str., 2xv, 80 – 100 
• Prunus spinosa, Schlehe, Str., 2xv, 80 – 100 
• Rosa ssp., Rose, Str., 2xv, 80 - 100 
• Sambucus nigra, Schwarzer Holunder, Str., 2xv, 80 – 100 
• Viburnum lantana, Wolliger Schneeball, Str., 2xv, 80 - 100 
• Viburnum opulus, Gewöhnl. Schneeball, Str., 2xv, 80 - 100 

 
Die Gehölze sind dauerhaft zu pflegen, zu erhalten, zu dulden und bei Abgang innerhalb eines 
Jahres gleichwertig und gleichartig zu ersetzen. 

 

4.1.6 Sonstige Darstellungen und Festsetzungen 

 
Räumlicher Geltungsbereich 
Der räumliche Geltungsbereich wird wie in der Planzeichnung dargestellt festgesetzt. 
 
Einfriedungen 
Die Einfriedung verläuft zwischen den privaten Grünflächen und der Sondergebietsfläche. 
 
Alle Maßangaben in Meter 
Sämtliche Maßangaben in der Planzeichnung sind in Metern angegeben, sofern nicht anders an-
geschrieben. 
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4.2 Örtliche Bauvorschriften nach Art. 81 BayBO 

4.2.1 Modultische 

 
Die Modultische werden durch eine Stahlkonstruktion (bei Bedarf mit punktuellen Betonfunda-
menten) verankert. Die Tiefe ergibt sich aus der Berechnung der Statik. 
Zwischen den Modultischen muss ein Reihenabstand von min. 3,00 m eingehalten werden und 
ein Bodenabstand des tiefsten Punktes der Modultische von min. 0,80 m gegenüber dem natürli-
chen Gelände. 
 
Durch die Festsetzungen wird sichergestellt, dass die technische Planung der Modultische um-
gesetzt werden kann. Die Festsetzung ergibt sich zudem aus dem Leitfaden „Bau- und landes-
planerische Behandlung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Wohnen, Bau und Verkehr vom 10.12.2021, sodass kein Ausgleichsbedarf erforderlich 
ist. 
 

4.2.2 Gestaltung baulicher Anlagen 

 
Bauliche Anlagen sind als erdgeschossiges Nebengebäude (z.B. Kompakttransformatorenstati-
on) auszubilden. Grelle oder leuchtende Farben sind nicht zulässig. 
 
Die Festsetzung zu den Außenwandfarben dient der Einbindung der benötigten Nebengebäude 
in die Landschaft.  

 

4.2.3 Einfriedungen 

 
Die Einfriedung der Photovoltaik-Anlage ist als Maschendrahtzaun mit Übersteigschutz in einer 
maximalen Höhe von 2,00 m auszuführen. Der Bodenabstand beträgt min. 0,15 m. Sockel sind 
nicht zugelassen, so dass das Niederwild (Kleinsäuger) das Gebiet weiterhin nutzen kann.  
 
Die Festsetzung dient der (tier-)ökologischen Einbindung des Planungsgebiets in die umgebende 
Landschaft. 

 

4.2.4 Herstellung und Pflege der Modulaufstellfläche (SO-Photo) 

 
Herstellungsmaßnahmen: 
Vor Einsaat der Modulaufstellfläche ist der Boden zu lockern, um die stellenweise Verdichtung 
des Bodens durch Baumaschinen zu beheben. Die Modulaufstellfläche ist durch Heumulchsaat 
mit Mahdgutübertragung von geeigneten Spenderflächen einzusäen, um auf der Ackerfläche ein 
mäßig extensives, artenreiches Grünland zu entwickeln. 
 
Pflegemaßnahmen: 
Die Fläche ist 1- bis 2-schürig unter dem Einsatz von insektenfreundlichen Mähwerk mit Schnitt-
höhe mind. 10 cm zu mähen; erste Mahd nach dem 15.Juni inkl. Abtransport des Mähguts. Wäh-
rend der Entwicklungsphase können zusätzliche Mahddurchgänge (Schröpfschnitte) notwendig 
werden. Standortangepasste bzw. extensive Schafbeweidung ist zulässig. Der Einsatz von Her-
biziden, Nagergiften und Düngemitteln ist nicht erlaubt. Lagerhaltung ist nicht zulässig. 
 
Die Festsetzungen dienen der erfolgreichen Entwicklung der Wiesenfläche und damit der Struk-
turanreicherung der unbebauten Flur sowie dem Erhalt und der Optimierung wertvoller Lebens-
räume.  
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5. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen  
 
5.1 Sonstige Darstellungen und nachrichtliche Übernahmen 
 

Künstliche Auffüllungen / Altablagerungen 
Altablagerungen, Altstandorte und Altlasten sind nicht bekannt. Bei Erdarbeiten ist generell da-
rauf zu achten, ob evtl. künstliche Auffüllungen, Altablagerungen o.Ä. angetroffen werden. In die-
sem Fall ist umgehend das Landratsamt einzuschalten, das alle weiteren erforderlichen Schritte 
in die Wege leitet. 
 
Geogene Bodenbelastungen 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Böden mit von Natur aus erhöhten Schadstoffbelas-
tungen (geogene Bodenbelastungen) vorliegen, welche zu zusätzlichen Kosten bei der Verwer-
tung / Entsorgung führen können.  
 
Emissionen durch die Landwirtschaft 
In der räumlichen Nähe des Geltungsbereichs liegen landwirtschaftliche Nutzflächen, die weiter-
hin bewirtschaftet werden. Durch die notwendige und ordnungsgemäße Bewirtschaftung kann es 
zu Lärm-, Geruchs- und Staubemissionen und -immissionen kommen. Der Staub bspw. kann 
sich auf den Modulen niederschlagen. Diese Emissionen und Immissionen sind vom Anlagenbe-
treiber und dessen Rechtsnachfolgern unentgeltlich zu dulden. 
 
Niederschlagswasserversickerung 
Gesammeltes Niederschlagswasser des Modulgebäudes und der Verkehrsfläche ist breitflächig 
bzw. nach den Vorgaben der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung zu versickern. Die 
Niederschlagsgewässer der Solarmodule versickern breitflächig in den begrünten Zwischenflä-
chen. 
Für die erlaubnisfreie Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser sind die Anforde-
rungen der "Verordnung über die erlaubnisfreie schadlose Versickerung von gesammeltem Nie-
derschlagswasser" (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung NWFreiV) und die dazugehöri-
gen Technischen Regeln (TRENGW) zu beachten. Zudem wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 
der DWA und das Merkblatt DWA-M 153 hingewiesen. 

 
Bodendenkmäler 
Beim Treffen auf Bodendenkmäler ist der betroffene Personenkreis (Eigentümer oder Besitzer 
der Grundstücke sowie Unternehmer und Leiter der Arbeiten) schriftlich auf die gesetzlichen Vor-
schriften zum Auffinden von Bodendenkmälern nach Art. 8 des Denkmalschutzgesetzes hinzu-
weisen.  
 
Art. 8 Abs. 1 DSchG: 
Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind auch 
der Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks, sowie der Unternehmer und der Leiter der Ar-
beiten, die zu dem Fund geführt haben. 
Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die Übrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die 
zu dem Fund geführt haben, aufgrund eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch die Anzei-
ge an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit. 
 
Art. 8 Abs. 2 DSchG: 
Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der 
Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die Gegen-
stände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 
Zu verständigen ist das  
Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Dienststelle Thierhaupten,  
Klosterberg 8, 86672 Thierhaupten, Telefon (0 82 71) 81 57-0, Fax (0 82 71) 81 57-50,  
oder die zuständige Untere Denkmalschutzbehörde. 

 
Städtebaulicher Vertrag / Durchführungsvertrag 
Eine Regelung bezüglich der Photovoltaik-Anlagen wird im städtebaulichen Vertrag (Durchfüh-
rungsvertrag) zwischen dem Vorhabenträger und der Gemeinde Holzheim festgelegt. 
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5.2 Sonstige Darstellungen und nachrichtliche Übernahmen 

 
Vorhandene Grundstücksgrenzen mit Flur-Nummern 
Die in der Planzeichnung ersichtlichen Grundstücksgrenzen mit Flur-Nummern sind dem derzeit 
aktuellen Liegenschaftskataster entnommen. 

 
Photovoltaikmodule vorläufig 
Die in der Modulaufstellung eingezeichneten PV-Module entsprechen dem derzeitigen Planungs-
stand und unterliegen keinem Festsetzungscharakter. 
 
Vorhandene Trafostation 
Direkt im Westen angrenzend auf der Flur-Nr.467 befindet sich eine Trafostation. Die sich jedoch 
außerhalb der Wirkzone des Bebauungsplans befindet.  
 

6. Städtebaulicher Vertrag / Durchführungsvertrag 
 

Der Städtebauliche Vertrag / Durchführungsvertrag des Bebauungsplanes wird zwischen dem 
Betreiber des Solarparks der Privatperson Herr Arno Raba und der Gemeinde Holzheim im wei-
teren Verfahren geschlossen und wird vor Satzungsbeschluss des Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans unterzeichnet. Die Details bzgl. Laufzeit der Anlage und Nutzung nach Beendigung 
dieser werden in diesem Vertrag detailliert beschrieben. 
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Teil B: Umweltbericht 
 

1. Einleitung 
 
1.1 Inhalt und Ziele des Bebauungsplanes, einschließlich der Beschreibung  

der Festsetzungen 
 
Anlass der Aufstellung des Bebauungsplans gibt die konkrete Nachfrage nach Flächen für die 
Errichtung einer Photovoltaikanlage durch die Privatperson Herr Arno Raba. 
Das Planungsgebiet liegt ca. 500m nördlich der Gemeindegrenze des Ortsteils Pessenburg-
heim auf landwirtschaftlicher Nutzfläche mit angrenzender Siedlungsfläche.  
 
Ziele der Planung: 
• eine geordnete, den gesetzlichen Vorgaben entsprechende Plangenehmigung für die  

Photovoltaikanlage zu erreichen 
• durch grünordnerische Maßnahmen dem Landschaftsbild Rechnung zu tragen 
• einen Ausgleich für Eingriffe in Natur und Landschaft zu erreichen 
• die Umweltauswirkungen (Umweltbericht) zu beschreiben 
 
 

Kurzdarstellung des Planungsinhaltes und der Beschreibung der Festsetzungen 

Art des Verfahrens Aufstellung eines Bebauungsplanes nach § 12 BauGB 
 

Verhältnis zum 
Flächennutzungsplan 

Im Flächennutzungsplan ist das Plangebiet als "Fläche für Landwirt-
schaft" dargestellt. Der Bebauungsplan ist nicht aus dem FNP entwi-
ckelt. Dieser wird parallel geändert. 
 

Art der baulichen 
Nutzung 

„SO mit der Zweckbestimmung: Regenerative Energien – Photovolta-
ik" nach § 5 Abs. 2 Satz 1 BauGB und § 11 Abs. 2 BauNVO  
 

Art der Bebauung 
 

Modulaufstellfläche Solarpark mit Nebenanlagen (z.B. Transformato-
renstationen) 
 

Erschließung Die Erschließung erfolgt über die angrenzenden ausgebauten land-
wirtschaftlichen Wege 
 

Flächenbedarf Räumlicher Geltungsbereich ca. 1,05 ha 
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1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten 
 Ziele des Umweltschutzes und ihre Berücksichtigung 
 

Für den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan sind nachfolgend aufgeführte Fachgesetze, 
Fachpläne und Schutzgebiete für die Durchführung des Bauleitplanverfahrens maßgeblich von 
Bedeutung:  
 
Fachgesetze 
Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuell gültigen Fassung: 
• eine geordnete städtebauliche Entwicklung 
• eine dem Wohle der Allgemeinheit entsprechende, sozialgerechte Bodennutzung 
• Sicherung einer menschenwürdigen Umwelt 
• Schutz und Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlagen 
• sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden 

 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der aktuell gültigen Fassung: 
• Natur und Landschaft so zu schützen, zu pflegen, zu entwickeln bzw. wieder herzustellen, 

dass 
die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts, 
die Regenerationsfähigkeit und nachhaltige Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, 
die Tier- und Pflanzenwelt einschl. ihrer Lebensstätten und Lebensräume sowie 

 die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft 
auf Dauer gesichert sind. 

• Vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen 
 

Die Berücksichtigung der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung, wie in der Eingriffsregelung 
nach dem BNatschG zu berücksichtigen, erfolgt für Photovoltaikanlagen gemäß dem Leitfaden 
„Bau- und landesplanerische Behandlung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr vom 10.12.2021. 

 
Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG) in der aktuell gültigen Fassung: 
• örtliche Erfordernisse und Maßnahmen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege festsetzen 
 
Fachpläne 
Rechtswirksamer Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan  
• Ordnen der städtebaulichen Entwicklung der Gemeinde 
 
Zur Berücksichtigung der festgelegten Ziele wurden folgende Planungsschritte durchgeführt: 
• Frühzeitige Ermittlung des Umweltzustandes 
• Entwicklung von Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 
• Ermittlung der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen 

 
Die Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen sowie die Maßnahmen zum Ausgleich wer-
den planungsrechtlich im Vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan festgesetzt. 
Des Weiteren wird, dem Verfahrensfortschritt entsprechend, der Kenntnisstand ergänzt bzw. 
fortgeschrieben. 
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2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, die in der  
Umweltprüfung ermittelt wurden 

 
2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes, einschließlich der  
 Umweltmerkmale, die voraussichtlich erheblich beeinträchtigt werden 
 

Der Bestand wurde mittels Grundlagenrecherche und Begehung erfasst und bewertet. 
 

Schutzgut 
Beschreibung und Be-
wertung 

Baubedingte 
Auswirkung 

Anlage- und betriebsbe-
dingte Auswirkung 

Klima/ 
Luft 

Das Planungsgebiet wird 
bisher ackerbaulich ge-
nutzt. Ackerflächen sind 
Kaltluftentstehungsgebie-
te. Die entstandene Kalt-
luft kann aufgrund der 
ebenen Topografie nicht 
abfließen und betrifft 
somit keine Frischluft-
bahnen.  
 

Durch die Bautätigkeit 
kommt es zeitlich be-
grenzt zu Schadstoffaus-
stoß durch Baumaschi-
nen und Baufahrzeugen. 
 
 
 
 
geringe Erheblichkeit 
 

Die Ackerfläche wird über-
stellt (nicht überbaut) und 
in mäßig extensives, arten-
reiches Grünland umge-
wandelt.  
Dies begünstigt die Kaltluf-
tentstehung. 
 
 
 
keine Erheblichkeit 
 

Boden Aufgrund der bisherigen 
intensiven Ackernutzung 
ist der Bodentyp vermut-
lich Braunerde. Brauner-
de eignet sich gut für 
Ackerbau. 
Die Bodenprofile sind 
vorhanden und voraus-
sichtlich nicht gestört. 
Die durchschnittliche 
Ackerzahl für den Kreis 
Donau-Ries liegt bei 51. 
Die Bodenzahl für die 
Ackerfläche des Plange-
biets liegt, nach Angaben 
der Gemeinde, bei 
durchschnittlich 42 und 
bedingt gegenüber dem 
Durchschnitt somit einen 
niedrigeren Ertragswert. 

Die Bodenprofile bleiben 
erhalten. 
Im Bereich von Baustra-
ßen kommt es stellen-
weise zur Bodenverdich-
tung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
geringe Erheblichkeit 
 

Die Bodenfunktionen wer-
den durch die Einstellung 
der landw. Nutzung (auf-
grund Pestizid-/ Dünge-
verbot und der Einstellung 
der Tiefenbearbeitung) 
erhöht.  
Im Bereich der Veranke-
rungen mittels gerammter 
Stahlkonstruktion punktu-
elle Verdichtung und punk-
tuell geringfügiger Verlust 
der Bodenfunktionen. 
 
Zeitlich begrenzter Verlust 
von landwirtschaftlichen 
Produktionsflächen. 
Trotz der gegenüber dem 
Durchschnittswert geringe-
ren Ackerzahl, ist anzu-
merken, dass im Durchfüh-
rungsvertrag die Rückbau-
verpflichtung mit landwirt-
schaftlicher Wiedernut-
zung festgelegt wird. 
 
geringe Erheblichkeit 
 

Wasser: 
Grund-
wasser 

Der Grundwasserflurab-
stand ist aufgrund der 
Höhenlage vermutlich 
oberflächenfern. Schich-
tenwasser kann nicht 
ausgeschlossen werden.  
 
 
 

Voraussichtlich keine 
Beeinträchtigung 
 
 
 
 
 
keine Erheblichkeit  

Bei geplanter Modulhöhe 
bis 3,50 m ist die Ramm-
tiefe der Verankerung so 
niedrig, dass das Grund-
wasser nicht berührt wird. 
 
 
keine Erheblichkeit 
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Schutzgut 
Beschreibung und Be-
wertung 

Baubedingte 
Auswirkung 

Anlage- und betriebsbe-
dingte Auswirkung 

Wasser: 
Fließ- und 
Stillge-
wässer 

Im Planungsgebiet befin-
den sich keine Fließ- und 
Stillgewässer.  
 

keine Beeinträchtigung 
 
 
 
 keine Erheblichkeit 
 

keine Beeinträchtigung 
 
 
 
keine Erheblichkeit 
 

Flora und 
Biotope 

Der Umgriff des Bebau-
ungsplans liegt auf inten-
siv genutzter Ackerflä-
che. 
Es sind keine hochwerti-
gen Biotopstrukturen 
betroffen. Ackerflächen 
sind für Pflanzen von 
geringer Bedeutung. 
Schutzgebiete sind nicht 
bekannt. 
 

Keine Rodung o.ä. 
→ keine Beeinträchti-
gung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
keine Erheblichkeit 
 

Erhöhung der Artenvielfalt 
durch Eingrünung der 
Sondergebietsflächen mit 
3-reihigen Strauchhecke 
und nördlich mit einer 
Baumreihe. Zusätzlich wird 
landwirtschaftliche Nutz-
fläche in mäßig extensiv 
genutztes, artenreiches 
Grünland umgewandelt.  
 
 
keine Erheblichkeit 
 

Fauna 
und  
Arten-
schutz 

Nach "Aussagen zum 
Artenschutz (Relevanz-
prüfung" des Büros BI-
LANUM vom 07.02.2023 
gelten im Untersu-
chungsgebiet Vögel, hier 
speziell die Offenlandar-
ten, als potenziell vor-
kommende und arten-
schutzrechtlich weiter zur 
betrachtende Artengrup-
pe. 
Um weitere Aussagen 
und ggf. Maßnahmen 
treffen zu können wurde 
eine "spezielle arten-
schutzrechtliche Prüfung 
(saP)" in Auftrag gege-
ben. Hierzu wurden zwi-
schen April und Juni 
2023 Kartierungen 
durchgeführt: Innerhalb 
der geplanten PV-Fläche 
ergaben sich keine ar-
tenschutzrechtlich rele-
vanten Nachweise. 
 
→ näheres siehe Anlage 
1 – „Aussagen zum Ar-
tenschutz (Relevanzprü-
fung)“ und Anlage 2 - 
„Naturschutzfachliche 
Angaben zur speziellen 
artenschutzrechtlichen 
Prüfung (saP)“, Büro 
Bilanum 
 
 

Keine Beeinträchtigung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
keine Erheblichkeit 
 

Erhöhung der Artenvielfalt 
durch Schaffung neuer Ha-
bitatstrukturen (wie Eingrü-
nung im Süden und Osten 
durch eine 3-reihige 
Strauch-Hecke und durch 
eine Baumreihe im Nor-
den).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
keine Erheblichkeit 
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Schutzgut 
Beschreibung und Be-
wertung 

Baubedingte 
Auswirkung 

Anlage- und betriebsbe-
dingte Auswirkung 

Mensch  Das Gebiet wird bisher 
intensiv ackerbaulich 
genutzt. Die angrenzen-
den Flächen unterliegen 
auch einer ackerbauli-
chen Nutzung außer die 
Einzelgebäude im Au-
ßenbereich westlich des 
Sondergebietsfläche. Es 
tangieren keine bedeu-
tenden Rad- und Fußwe-
ge. 
 

Keine Beeinträchtigung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
keine Erheblichkeit 
 

Da der Vorhabensträger 
auch der Besitzer der an-
grenzenden Gebäude ist 
wird von keiner erhebli-
chen Belastung für die 
Anwohner ausgegangen.  
Keine Beeinträchtigung. 
 
 
 
 
keine Erheblichkeit 
 

Land-
schafts-
bild 

Das Gebiet hat keine 
hohe Eigenart und keine 
große Bedeutung für das 
Landschaftsbild.  
Außerdem befinden sich 
unmittelbar westlich be-
reits Vorbelastungen für 
das Landschaftsbild 
durch die Bebauungen 
im Außenbereich. 
 
 

Keine Beeinträchtigung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
keine Erheblichkeit 

Durch die PV-Module wird 
die Fläche nur technisch 
überlagert. Eine Ackerflä-
che wird in ein Sonstiges 
Sondergebiet mit Solar-
modulaufstellfläche um-
gewandelt. Durch die Ein-
grünung der Sonstigen 
Sondergebietsfläche zum 
Süden, Osten und Westen 
kommt es zur Strukturan-
reicherung und zur Einbin-
dung der technischen An-
lage in das Landschafts-
bild. Zum Westen wird 
keine optische Eingrünung 
benötigt, da dort direkt 
Bebauungen angrenzen.  
 
keine Erheblichkeit 
 

Kultur- u. 
Sachgüter 

Im Planungsgebiet befin-
den sich nach derzeiti-
gem Kenntnisstand keine 
Kultur- und Sachgüter. 

Vorraussichtlich keine 
Beeinträchtigung. 
 
 
 
vorraussichtlich keine 
Erheblichkeit 
 

Vorraussichtlich keine 
Beeinträchtigung. 
 
 
 
vorraussichtlich keine Er-
heblichkeit 
 

 
 
2.2  Prognose über Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung und 

Nichtdurchführung der Planung 
 
Prognose bei Durchführung 
Bei Durchführung der Planung mit Modulen in einer max. Höhe von 3,50 m geht landwirtschaft-
liche Produktionsfläche verloren. Die ackerbaulich genutzte Fläche wird in ein mäßig extensiv 
genutztes, artenreiches Grünland umgewandelt und mit Solarmodulen überstellt. Der Übergang 
zur freien Landschaft wird durch die Pflanzung von 3-reihigen Strauchhecken und nördlich einer 
Baumreihe ausgeprägt.  
 
Prognose bei Nichtdurchführung 
Das Gebiet würde bei Nichtdurchführung weiter intensiv landwirtschaftlich genutzt werden. 
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2.3 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung der nachteiligen Auswirkungen 
 
Es ist zu prüfen, ob das Planungsziel mit möglichst geringen Beeinträchtigungen von Natur und 
Landschaft quantitativ und qualitativ erreicht werden kann.  
Aufgrund dieser Prüfung wurden nachfolgende Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 
planungsrechtlich festgesetzt: 

 

Schutzgut Vermeidung und Verminderung der Auswirkungen 

 
Klima/Luft 

 

• Einsparung von fossilen Brennstoffen und damit Einsparung von CO² durch 
die Stromgewinnung über PV-Module als Erneuerbare Energien. 

• Extensivierung der Fläche und Düngeverbot bedingt die Einsparung von 
Treibhausgasen. 

• Erhöhung der Kaltluftentstehung durch Etablierung einer großflächigen Ein-
grünung (im Süden und Osten durch eine 3-reihige Strauchhecken und 
nördlich durch eine Baumreihe) und durch Schaffung eines artenreichen 
Grünlands 

 
 
Boden 

 

• Vor Einsaat der Fläche soll der Boden gelockert werden, um die stellenweise 
Verdichtung des Bodens durch die Baumaschinen zu beheben. Diese kön-
nen jedoch in Kombination mit nicht angesäten und der Sukzession über-
lassenen Initialstandorten und mit Kleinstrukturen (z.B. Reifenspuren, in 
denen sich Wasser sammelt) einen großen Mehrwert für wertvolle Struktu-
ren für z.B Reptilien oder Amphibien schaffen. 

• Reduzierung des Nährstoff- und Schadstoffeintrags und Anreicherung des 
Bodens mit Bodenlebewesen durch die Festsetzung der Einsaat der Flä-
chen und des Verbots von Düngemittel- / Pestizideinsatz. 

• Entfall der Tiefenlockerung durch Einstellung des landwirtschaftlichen Be-
triebs, wodurch Bodenprofile und -lebewesen nicht mehr gestört werden. 

• Außerdem wird durch die Grünlandentwicklung unter und zwischen den Mo-
dulen der aktive Erosionsschutz, im Vergleich zu einem intensiv genutzten 
Acker, gefördert. 

 
 
Wasser 

 

• Erhöhung der Wasserreinhaltung durch die Festsetzung von Grünland und 
Reduzierung des Nährstoff- und Schadstoffeintrags durch die Festsetzung 
des Verbots von Düngemittel- / Pestizideinsatz. 

 
 
Fauna und 
Artenschutz 
 
 

 

• Bodenabstand der Einzäunung mit 15 cm und Verbot der Sockelausbildung 
zur Gewährleistung für den Durchlass von Kleinsäugern.  

• Pflegemaßnahmen der Grünfläche unter den Modultischen mit min. 10cm 
Schnitthöhe für Insekten 

• Verbot von Nagergiften. 
 
Artspezifische Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung sowie zur Siche-
rung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität (CEF-Maßnahmen) sind 
nicht erforderlich, da mit dem Vorhaben keine Gefährdungen oder Störungen 
von Tierarten oder Individuen zu erwarten sind. 
 

 

Flora und 
Biotope 
 

 

• Schaffung einer großflächigen Eingrünung durch 3-reihige Strauchhecken 
jeweils südlich und östlich der Sondergebietsflächen und nördlich durch ei-
ne Baumreihe 

• Schaffung eines mäßig extensiven, artenreichen Grünlands auf der Modu-
laufstellfläche mittels Mahdgutübertragung. 

• Zur erfolgreichen Etablierung von artenreichem Grünland wird der Reihenab-
stand zwischen den Modulen auf min. 3 m und der Bodenabstand zur Un-
terkante auf min. 0,8 m festgesetzt. Zudem ist der Einsatz von Herbiziden, 
Nagergiften, Düngemitteln und Mulchen verboten 
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Mensch 
 

 
• Nicht erforderlich. 

 
Land-
schaftsbild 

 
• Schaffung einer Eingrünung durch 3-reihige Strauchhecken südlich und öst-

lich der Sondergebietsflächen und nördlich durch eine Baumreihe. 
 

 
Kultur- u. 
Sachgüter 
 

 
• Nicht erforderlich. 
 

 
 
2.4 Maßnahmen zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

(Naturschutzrechtliche Eingriffs-/ Ausgleichsregelung) 
 

Um Eingriffe in Natur und Landschaft zu vermeiden bzw. Ausgleich und Ersatz für nicht ver-
meidbare Beeinträchtigungen zu schaffen, wird für das Planungsgebiet parallel zum Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan die naturschutzrechtliche Eingriffs-/ Ausgleichsregelung durchge-
führt. 

 
Ausgangssituation / Rechtliche Grundlagen 
§ 18 des Bundes- Naturschutz- Gesetzes sieht für die Bauleitplanung und für Verfahren zu Sat-
zungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 Baugesetzbuch die Anwendung der naturschutzrechtli-
chen Eingriffsregelung vor, wenn auf Grund dieser Verfahren nachfolgende Eingriffe in Natur 
und Landschaft zu erwarten sind. 
 
Um Eingriffe in Natur und Landschaft zu vermeiden und Ausgleich für eventuell unvermeidbare 
Beeinträchtigungen zu schaffen, wurden für den Bebauungsplan nachfolgend aufgeführte 
Schritte bearbeitet: 
 

•   Erfassen und Bewerten des Bestandes 
•   Erfassen der Eingriffsfläche und Eingriffsschwere 
•   Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung von Eingriffen 
•   Ermitteln des Umfangs der erforderlichen Kompensationsmaßnahmen 
•   Auswahl und Festlegung der Kompensationsmaßnahmen 

 
Die Bearbeitung erfolgt entsprechend dem Leitfaden „Bau- und landesplanerische Behandlung 
von Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau 
und Verkehr vom 10.12.2021. 

 
Ermitteln des Ausgleichsbedarfs 

 
           Abb. 4: Darstellung der Eingriffsfläche und Bewertung, ohne Maßstab 
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Vermeidungsmaßnahmen (gem. dem Leitfaden „Bau- und landesplanerische Behandlung 
von Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, 
Bau und Verkehr vom 10.12.2021): 
 

• GRZ ≤ 0,5 
• mind. 3,0 m Reihenabstand 
• Modulabstand mind. 0,8 m ggü. dem natürlichen Geländeverlauf 
• Einsaat der Modulaufstellfläche durch Heumulchsaat mit Mahdgutübertragung von ge-

eigneten Spenderflächen 
• 1- bis 2-schürige Mahd (Einsatz von insektenfreundlichem Mähwerk, Schnitthöhe min. 

10cm), nach dem 15. Juni, inkl. Abtransport des Mähguts 
• Standortangepasste bzw. extensive Schafbeweidung ist zulässig 
• kein Mulchen 
• kein Einsatz von Herbiziden, Nagergiften oder Düngemitteln 

 
Durch den Ausgangszustand der Fläche als A11 "intensiv genutzter Acker" und der 
Festsetzung der o.g. Vermeidungsmaßnahmen ist mit keinen erheblichen und nachhalti-
gen Beeinträchtigungen des Naturhaushalts zu rechnen. 
Somit entsteht kein Ausgleichsbedarf. 
 

 
2.5 Artenschutzrechtliche Maßnahmen (CEF-Maßnahmen) 

 
Artspezifische Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 
(CEF-Maßnahmen) werden nicht erforderlich, da mit dem Vorhaben keine Gefährdungen oder 
Störungen von Tierarten oder Individuen zu erwarten sind. 
 
 

2.6 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten 
 
Anlass der Aufstellung des Bebauungsplans gibt die konkrete Nachfrage nach Flächen für die 
Errichtung einer Photovoltaikanlage. 
 
Aufgrund der geringen landschaftlichen und ökologischen Bedeutung der überplanten und um-
gebenden Flächen als intensiv genutzte Ackerfläche und die bereits unmittelbar vorhandenen 
Vorbelastungen, durch die angrenzenden Bebauungen, ist diese Fläche sehr gut für dieses 
Vorhaben geeignet. Durch die direkte Lage an der Trafostation liegt der Einspeisepunkt direkt 
an den PV-Modulen, sodass hier keine weiteren Baumaßnahmen notwendig sind. 
 
 

2.7 Merkmale der technischen Verfahren und Hinweise auf die Schwierigkeiten bei  
 der Zusammenstellung der Unterlagen 

 
Die Berücksichtigung der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung, wie in der Eingriffsregelung 
nach dem BNatschG zu berücksichtigen, erfolgt für Photovoltaikanlagen gemäß dem Leitfaden 
„Bau- und landesplanerische Behandlung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr vom 10.12.2021. 
 
Die Aussagen insbesondere zu Klima, Boden, Biotope, Mensch basieren auf Einschätzungen 
des Bearbeiters. 
 
Die „Aussagen zum Artenschutz (Relevanzprüfung)“ (Anlage 1) und die „Naturschutzfachliche 
Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP)“ (Anlage 2) basieren auf Ein-
schätzungen vom Büro Bilanum. 
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2.8 Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen bei der Durchführung  
 des Bauleitplanes  

 
Der Vorhabenträger wird dafür Sorge tragen, dass bei der Umsetzung der Erschließungsmaß-
nahmen bzw. bei der Vergabe dieser Maßnahmen die im Bauleitplanverfahren festlegten Ver-
meidungs-, Verminderungs- und Ausgleichsmaßnahmen vollständig berücksichtigt und umge-
setzt werden. 
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3.0 Allgemein verständliche Zusammenfassung 
 
Anlass zur Aufstellung des Bebauungsplans „Solarpark Pessenburgheim Raba“ in der Gemein-
de Holzheim Ortsteil Pessenburgheim gibt die konkrete Nachfrage nach Flächen für die Errich-
tung einer Photovoltaikanlage. 
Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, hat der Gemeinderat Holzheim in 
der Sitzung vom 07.02.2023 beschlossen, den Bebauungsplan aufzustellen. 
Es wird eine intensiv genutzte Ackerfläche mit einer Freiflächen-Photovoltaikanlage überbaut. 
 
Die Aussagen zu den Schutzgütern Klima und Luft, Boden, Wasser, Flora und biologische Viel-
falt, Landschaftsbild sowie Kultur- und Sachgüter basieren auf den Einschätzungen des Plan-
verfassers. Für die Planung der Freiflächenanlage wurden spezielle Vermeidungs- und Vermin-
derungsmaßnahmen ausgearbeitet und ausgeführt. Außerdem wurde unter der Berücksichti-
gung verschiedener Anforderungen eine naturschutzfachliche Eingriffsregelung durchgeführt, 
es entsteht kein Ausgleichsbedarf. 
 
Um Aussagen zum Artenschutz treffen zu können, wurde frühzeitig eine Relevanzprüfung durch 
das Büro BILANUM erstellt. Nach dieser gelten im Untersuchungsgebiet Vögel, hier speziell die 
Offenlandarten, als potenziell vorkommende und artenschutzrechtlich weiter zu betrachtende 
Artengruppe. 
Um weitere Aussagen treffen und ggf. Maßnahmen entwickeln zu können wurde eine "spezielle 
artenschutzrechtliche Prüfung (saP)" in Auftrag gegeben. Hierzu wurden zwischen April und Ju-
ni 2023 Kartierungen durch das Büro BILANUM durchgeführt. Innerhalb der geplanten PV-
Fläche ergaben sich keine artenschutzrechtlich relevanten Nachweise. 
Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung sowie zur Sicherung der kontinuierlichen ökologi-
schen Funktionalität (CEF-Maßnahmen) sind nicht erforderlich, da mit dem Vorhaben keine Ge-
fährdungen oder Störungen von Tierarten oder Individuen zu erwarten sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Holzheim, den 26.09.2023 
 
Bearbeitung:                        Gemeinde Holzheim: 
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